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FRUCTUS

Schweizweit aktiver Verein mit über 1100 Mitgliedern, 
gegründet 1985

Ziele:
• Obstsortenvielfalt erhalten, beschreiben, nutzen
• Erarbeitet fachlich fundierte Grundlagen für die 

Nutzung der Sortenvielfalt durch Beschreibung und 
Charakterisierung (Projekte)

• Sichert und verbreitet pomologisches Wissen
• Fördert den Hochstamm-Obstbau
• Vernetzt Obstfachleute und Akteure 
• Organisiert Exkursionen, Kurse, Anlässe, Tagungen, 

Sortenausstellungen
• Informiert und berat Privatpersonen und Institutionen 

zur Sortenwahl



Die Narrative der letzten Jahrzehnte

Produktion:

• Weg vom Kleinbetrieb zum Grossbetrieb

• Spezialisierung (Einfalt) statt Vielfalt
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Konsum:

• Nachhaltige, ökologisch, lokal hergestellte Produkte

• Preisgünstige und perfekte Produkte



Der Kleinbetrieb mit vielfältigem Obstbau

• Obstbau generiert hohe Wertschöpfung

• Anfangsinvestitionen hoch

• Unterstützung für Kleinbetriebe

• Kompetenzen und Vorlieben (Direktverkauf, Veredelung, 
Produkte)
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Was bietet FRUCTUS dem Kleinbetrieb?
• Sorteninformationen (Sortenfilter Homepage)

• Nutzungsinformationen

• Kurse und Weiterbildung im Bereich Hochstamm

• Info-Plattform



Der Landschaft, den 
Produzierenden und den 
Produkten Wert geben und sie 
schätzen
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FRUCTUS erfasst und beschreibt 
Vielfalt für die Nutzung
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Vielfalt erfassen und erhalten

CH-Obstinventarisierung 2000-2005

Bild: PGREL-NIS
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Vielfalt beschreiben: Frucht und Baum
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Projekt BEVOG: Parzelle mit 750 Apfel-Akzessionen ohne Fungizid-
Einsatz: Bonitur Schorf, Mehltau, Marssonina, etc.
Vorgängerparzelle mit 600 Akzessionen -> Top 30

Vielfalt beschreiben: Robustheit

Parzelle «Gottshalde» mit über 720 Apfel-Akzessionen ohne Fungizid-Einsatz (Bild: René Total, Agroscope)
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Vielfalt beschreiben: Robustheit

• Äpfel: 

• Mehltau, Schorf, Marssonina-Blattfallkrankheit, 

Feuerbrand

• Birnen: 
• Feuerbrand, Schorf, Schwarzfleckenkrankheit

• Kirschen und Zwetschgen:

• u.a. Blütenmonilia, Schrotschuss, 

Sprühfleckenkrankheit, Pseudomonas



Vielfalt beschreiben: Hochstammbonituren (Top 40)
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Erdbeerler und Beffertapfel

Robust…
…und gut?
…wofür?



Vielfalt nutzen: Fruchtqualität

• Inventarisierungsbemerkungen

„Gut zu Sauerkraut (mit Schale).“ (Bittersüss Apfel, PGREL-NIS)

• Fruchtbeschreibungen

„Kirsche mit intensivem Aroma und einer Kaffeenote im Abgang, die 
zum Namen passt.“ (Märgelikirsche/Kaffeekirsche, PGREL-NIS)

„Extrem adstringierende Birne, die sich auf keinen Fall als Tafelfrucht 
eignet.“ (Rebbirne, PGREL-NIS)
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Vielfalt nutzen: Verarbeitung
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Vielfalt nutzen: Verarbeitung

• Äpfel: Saft, Edelbrand, Cider, Ringli

• Birnen: Dörrbirnen, Edelbrand, Saft

• Zwetschgen/Kirschen: Edelbrand
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Vielfalt nutzen: Daten?

• Privatpersonen?

• Kleinbetrieb?

• Nationale Datenbank: 
www.pgrel.admin.ch

15Visualisierung: WordArt.com

http://www.pgrel.admin.ch/
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Vielfalt nutzen: Sortenblätter

Für Sorten, die in einem der drei NAP-Edelreiserschnittgärten verfügbar sind.



Vielfalt nutzen: Shiny-Apps/Cider-Guide

• Cider-Guide

• Shiny-Apps Saft/Cider/Edelbrand:
https://apps.agroscope.info/bevog/saft/

https://apps.agroscope.info/bevog/cider/

https://apps.agroscope.info/bevog/edelbrand/

https://apps.agroscope.info/bevog/saft/
https://apps.agroscope.info/bevog/cider/
https://apps.agroscope.info/bevog/edelbrand/
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Vielfalt nutzen: FRUCTUS-Sortenfilter
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Vielfalt nutzen: FRUCTUS-Sortenempfehlungen

www.fructus.ch/sorten



Vielfalt nutzen: Promotion von Obstgenressourcen 

…Workshops

…Geschenktasche
mit Produkten 

aus alten Sorten

…Gastromarkt «Chef’s Edition»

…Sorten pushen

…Medienpräsenz

…Bäume vermehren und 
Pflanzen (Kaister Feldapfel)

..Versuchsparzellen anlegen (Wehntaler)Quelle: A. Dalbosco, Fructus



Vielfalt nutzen: Eingekreuzte Sorten im Projekt NUVOG

Wehntaler Hagpafel Bovarde

Mutterapfel (Birnapfel)

Schorenapfel

Heimenhofer

Züsigärtner

Brienzer

unbekannt 103951

Midonette

Kaister Feldapfel

unbekannt 105538

unbekannt 1013859



Nutzung von Apfel-Genressourcen für den Bio-Anbau 

(NAGBA),  2016-2023        Partner: FiBL (PL), Agroscope, PomaCulta

• Nutzung einheimischer Apfelgenressourcen als Bio-Züchtungseltern

• Top 30 alte Sorten: direkte Nutzung einheimischer Apfelsorten 

• Sortenprüfung mit den Top 3 "alte Sorten", den Top 3 Selektionen von 

Agroscope und den Top 3 Selektionen von Poma Culta

Finanzierung: Bundesamt für Landwirtschaft und Eigenleistung der Projektpartner

Gurwolf Reinette Batschueli



NAGBA: Degustation von Sorten der «Top 30»



Beispiele von Kleinbetrieben mit Obstbau

1. Familie Hansruedi und Gerlinde Brändli, Au-Wädenswil, www.braendli.ch

Landwirtschaftliche Nutzfläche: 3.26 Hektaren

Hochstammkulturen: 167 Hochstammbäume (Zwetschgen, Aprikosen, Mirabellen, 

Kirschen, Äpfel, Edelkastanien und Nussbäume)

Niederstammkulturen: keine

Reben: 55 Aren

Obstbau, Weinbau, Obstladen, Gasthof Oberort mit Produkten vom Hof

Ausserdem produzieren wir noch verarbeitete Produkte wie: 

Weine, Apfelschaumwein, Süssmost, Spirituosen und Liköre, Konfitüren, Apfelmus, 

Honig aus eigener Imkerei, getrocknete Apfelringli, Baumnusskernen
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http://www.braendli.ch/
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Die nächste Generation 
steigt innovativ ein



2. Kaspar Hunziker, Feldbach ZH, www.hunziker-obstbau.ch
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Betriebsfläche: 3.5 ha, wovon 1.4 ha Tafelkernobst, ca. 0.6 ha Tafelsteinobst, Beeren, Tafeltrauben, Feigen 

und andere Exoten und 1.5 ha Hochstamm-Sammlung

Tafel- und Mostobst, Süssmost, Cider (Zusammenarbeit mit Mikro-Brauerei), Verkaufsautomat, Wochenmarkt, 

Haus- und Bürolieferungen und einigen Läden.

Obstarten: Apfel, Birne, Zwetschge, Kirsche, Him-/Brom-/Blaubeeren, Tafeltrauben, Feigen, Kiwi, Kaki, PawPaw. 

Anzahl Sorten: Kernobst: 22, Zwetschgen: 4 (alles NS) einige Apfelhochstämme und 152 Kirschenhochstämme 

(Sammlung, 76 Sorten). 

Nutzung bei den Kirschen bis ungefähr Kirschenwoche 4 als Tafelware möglich, nachher macht die KEF 

Probleme und Stare.

Interesse an alten Sorten (bei Kundschaft)

Durchgesetzt haben sich nur Ananas Reinette (v.a. bei Allergikern) und Alkmene (Hochstamm). In Klammern 

könnte man als erfolgreiche "alte" Sorten auch Boskoop und den Seeapfel erwähnen. Alte Sorten insgesamt 

eher schwierig, hauptsächlich wegen Shelf-Life und rascher Abnahme der Festigkeit.

Viele alte Sorten auch wirtschaftlich nur bedingt interessant – auch Ananas Reinette ist sehr aufwändig,  trägt 

zwar regelmässig, wächst aber auf Unterlsge M9 zumindest bei mir schlecht und Schnittaufwand hoch 
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3. Martin Brändli, Meilen

• BioSuisse Betrieb

• Obstbau und seine Frau ist Reitpädagogin

• Direktvermarktung, v.a Markt in Zürich (Bürkliplatz), 

Selbstbedienungsstand, Bio-Läden, Marktfahrer  

• Sortenspiegel: 
➢Apfel: 55 (davon 25 alte seltene Sorten)

➢Birnen: 15

➢Zwetschgen: 15

➢Tafeltrauben: 8

➢Feigen: 4

➢Kiwi: 2

➢Minikiwi: 2
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Obstbauer Martin Brändli ist 

Herr über 2000 Obstbäume, bei 

den Apfelbäumen sind es sage 

und schreibe 70 Sorten, die zu 

unterschiedlicher Zeit geerntet 

werden und die er nach der 

Reifezeit im Lager an seinem 

Stand auf dem Bürkliplatz von 6 

Uhr früh bis um 11 Uhr anbietet.



Vom Produktionskleinbetrieb zum 
Verarbeitungskleinbetrieb
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Matter Spirits, Kallnach: Löhrpflaume

1906 Gründung Mosterei Kobelt, Marbach



Produkteinnovation
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• Der Trend geht weg von alkoholischen Getränken
• Chancen der alkoholfreien Spezialitäten im gehobenen 

Preissegment
• Schweizer Weinbau foutiert sich noch um alkoholfreien 

Schweizer Wein  →Marktlücke nutzen



Bes
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Obstsortenmarkt im Bot. Garten 
Zürich im Oktober



Der Markt ist hart umkämpft
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Fazit zur Obstsortenvielfalt im Kleinbetrieb

• ermöglicht Alleinstellungsmerkmale

• verlang Herzblut und Engagement

• Produktion, Verarbeitung und Verkauf sollten durch den Betrieb 
oder lokal erfolgen (Sortenvielfalt soll für die Konsumenten 
sichtbar und erlebbar werden)

• FRUCTUS, der NAP-PGREL und weitere Akteure liefern 
wertvolle Grundlagen und vermitteln Wissen
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Jubiläumsanlässe 2025

• Jubiläumstagung 
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Europom 2025, Sortenausstellung 40 Jahre 
FRUCTUS und «Öpfeltag», 18./19.10.25, Basel
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Danke für die Aufmerksamkeit

www.fructus.ch

Verschiedene FRUCTUS-Projekte wurden/werden im Rahmen des NAP-PGREL durch das Bundesamt 
für Landwirtschaft (BLW) und weitere Geldgeber finanziell unterstützt. Besten Dank!

Wir bedanken uns bei Agroscope für die Projektzusammenarbeit und bei den vorgestellten Betrieben 
für die Informationen.


